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1. Allgemeine Hinweise 

• Geltende Norm für den Einsatz von Wärmezäh-
lern: EN 1434, Teile 1 + 6. Die Vorschriften für 
Elektroinstallationen sind zu beachten. 

• Der Wärmezähler hat das Werk in sicherheits-
technisch einwandfreiem Zustand verlassen. 
Sämtliche Reparatur- und Wartungsarbeiten 
dürfen nur von einer hierfür ausgebildeten und 
befugten Fachkraft ausgeführt werden. 

• Alle Hinweise, die im Datenblatt des Wärme-
zählers aufgeführt sind, müssen beachtet wer-
den. 

• Eichrelevante Sicherungszeichen des Wärme-
zählers dürfen nicht beschädigt oder entfernt 
werden - Andernfalls entfallen Garantie und 
Eichgültigkeit des Gerätes! 

• Alle Leitungen müssen in einem Mindestab-
stand von 20 cm zu elektromagnetischen 
Störquellen (Schalter, Regler, Pumpen etc.) 
verlegt werden. Alle Geräteleitungen sind in 
mindestens 5cm Entfernung von anderen 
stromführenden Leitungen zu verlegen. 

• Die Fühlerkabel nicht knicken, aufwickeln, ver-
längern oder kürzen. 

• Zum Schutz vor Beschädigungen und Ver-
schmutzung ist der Wärmezähler erst unmittel-
bar vor dem Einbau aus der Verpackung zu 
nehmen.  

• Zur Reinigung nur ein mit Wasser befeuchtetes 
Tuch verwenden. 

• Nach Eichordnung beträgt die Eichgültigkeits-
dauer für Wärmezähler 5 Jahre.  

 

• Werden mehrere Zähler in einer Einheit einge-
baut, muss darauf geachtet werden, dass bei 
allen Zähler die gleichen Einbaubedingungen 
vorliegen. 

• Einbauort des Gerätes beachten      
(Rücklauf.  Bestellbare Option: Vorlauf).  

• Bei Geräten mit Doppelkennzeichnung auf dem 
Typenschild z.B. 
Q≥ 24l/h ∆∆∆∆T: 3-100 K / Q≥ 12l/h ∆∆∆∆T: 6-100K 
ist die für die örtliche Einbausituation nicht zu-
treffende Kennzeichnung unkenntlich zu ma-
chen. z.B. Fußbodenheizung: 
Q≥ 24l/h ∆∆∆∆T: 3-100 K / Q≥ 12l/h ∆∆∆∆T: 6-100K 
z.B. Radiatorenheizung: 
Q≥ 24l/h ∆∆∆∆T: 3-100 K / Q≥ 12l/h ∆∆∆∆T: 6-100K 

2. Montage des Durchflusssensors 

- Absperrorgane schließen 

- Überwurfmutter lösen 

- Alte Dichtungen entfernen 

- Dichtfläche reinigen 

- Neue Dichtung einlegen 

- Außengewinde des Durchflusssensors mit 
Silikonfett dünn einfetten 

- Durchflusssensor in Position bringen,   
 auf die Durchflussrichtung achten! 

- Überwurfmutter anziehen 

- Zähler in die richtige Ableseposition drehen 
 

 Hinweis: 
 
Zur Erleichterung der 
Montage unter be-
engten Verhältnissen 
kann das Rechen-
werk vom Durch-
flusssensor abge-
nommen werden. 
Zum Abnehmen des 
Rechenwerkes auf 
die auf dem Bild markierten Flächen drücken und 
das Gehäuseoberteil nach oben abziehen. 
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3.   Montage der Fühler 

3.1. Einbau in Tauchhülse 

 
- O-Ring in mittlere Nut 

einsetzen. Dichtschraube bis 
zum O-Ring schieben 

- Fühler mit Dichtschraube bis 
zum Anschlag in die 
Tauchhülse einschrauben. 

 
 

3.2. Einbau in Kugelhahn 

 
- Blindverschraubung und Dich-

tung (rückstandsfrei) entfernen. 
- O-Ring in untere Nut (in Rich-

tung zur Fühlerspitze) einset-
zen. Dichtschraube bis zum O-
Ring schieben. 

- Fühler mit Dichtschraube bis 
zum Anschlag in den Kugel-
hahn einschrauben. 

 
  

4. Inbetriebnahme 

- Absperrorgane langsam öffnen. 
- Funktion und Dichtheit prüfen 
- Zähler reinigen 

Bei ordnungsgemäßer Funktion des Wärmezählers 
ist die Plombierung an Temperaturfühler und 
Wärmezähler anzubringen. 

Beim Eichaustausch die Zählerstände und die 
Zählernummern des alten und neuen Gerätes no-
tieren. 

Prüfen Sie bitte folgende Punkte: 
• Ist der Wärmezähler richtig dimensioniert?  
• Heizung in Betrieb? 
• Absperrventile geöffnet? 
• Ist die Heizleitung frei (Schmutzfänger 

nicht verstopft)? 
• Sind die Fühler verplombt (Manipulation)? 
• Zeigt der Richtungspfeil auf dem Durch-

flusssensor in die richtige Richtung? 
• Wird ein Durchflussvolumen angezeigt? 
• Wird eine plausible Temperaturdifferenz 

angezeigt? 
• Ist bei Geräten mit zwei außenliegenden 

Fühlern der Vorlauffühler (rot) in den Vor-
lauf und der Rücklauffühler (blau) in den 
Rücklaufstrang eingebaut? 

• Ist bei Geräten mit einem eingebauten 
Rücklauffühler der Durchflusssensor im 
Rücklauf montiert? 

5. Technische Daten 

Typ 0,6 1,5 2,5 

Durchflusssensor 

Nenndurchfluss m3/h 0,6 1,5 2,5 
Maximaldurchfluss m3/h 1,2 3,0 5,0 
Nenndruck bar 10 
Anlauf         horizontal 
                   vertikal 

l/h 
3,5 
4 

7 
7 

10 
10 

Temperaturbereich  °C 15…90 
Einbaulage  horizontal, vertikal 
Rechenwerk 

Umgebungstemperatur °C 5…55 
Temperaturbereich °C 1…130 
Temperaturdifferenz K 3…100 
Energieversorgung  3 V, Lithium 

Betriebsdauer Jahre 
6 + 1 

(10+1 optional) 
Datenspeicherung  E2PROM / täglich 
Anzeige  8-stellig 

Infrarot 
M-Bus (optional) 

Schnittstellen 

 
Impulsausgang 

(optional) 
Temperaturfühler 

Typ  
Platin Präzisions-

Widerstand 
Anschlussart  2-Leitertechnik 
Durchmesser mm 5,2 (optional 5,0) 
Leitungslänge m 1,5 (optional 3,0) 

 
6. Anzeigemöglichkeiten 

Das Rechenwerk verfügt über eine Flüssigkristall-
anzeige mit 8 Stellen und Sonderzeichen. Die 
darstellbaren Werte sind in 3 Anzeigeschleifen 
zusammengefasst:  

• Anzeigeschleife 

• Technikerschleife 

• Statistikschleife 

Alle Daten werden über die Bedientaste an der 
Oberfläche abgefragt. Als Standard ist die 
permanente Anzeige der aufgelaufenen 
Energiemenge seit Inbetriebnahme eingestellt.  

Zu Beginn befinden Sie sich automatisch in der 
Anzeigeschleife (erste Ebene). Durch einen 
längeren Tastendruck (> 1 Sekunde) gelangen Sie 
in die nächste Anzeigeebene. Halten Sie die Taste 
solange gedrückt bis sie in der gewünschten 
Informationsschleife sind. 

Innerhalb einer Anzeigeschleife können Sie durch 
kurzen Druck auf die Taste nacheinander die 
Daten der gewählten Informationsschleife abrufen. 

Nach 1 Minute erfolgt die automatische Rückkehr 
auf die Standardanzeige. 










